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Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
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hre verehrten Mitglieder ladet auf den igten d. M. zur gewoͤhnlichen 


Ihre 
1 Verſammlung ein. 5 
Danzig, den 14. Mopbr. 1818. 
g a Die Friedensgeſellſchaft. 
a Bekannt m a ch un ge n. 
Ven dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreußen werden alle dies 
1 jenigen, welche an dem ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Perlode 
vom Frieden zu Tilſit bis zur Wledervereinigung Danzigs mit dem Preuß iſchen 
Staate Forderungen zu haben vermeinen, auf den Antrag des Flsck, vertreten 
durch die zur Regullrung des Danziger Schuldenweſens ernannte Koͤnigl. Com⸗ 


miffion, blerdurch vorgeladen, in dem auf dem bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 


Conferenz-Hauſe vor dem Dber- Landes» Gerichts Rathe Fülleborn auf den ao. 
Februar 1819 Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine entweder perlönlich, 
oder durch binkaͤnglich legitimfrte Bevollmächtigte aus der Zahl der bieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarlen, von welchen ihnen die Justiz- Commiffarien Glaubitz, Yen 
nig, Dechend, Goltz, Lucas, Conrad und Schmidt in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, ſolche mit den noͤthigen Be⸗ 
mweigmitteln zu unterflügen, und zu gewaͤrtigen, daß ihnen in dem kuͤnftigen 
Präcluſtons⸗Erkennenſſſe ihre Rechte werden vorbehalten, ſie aber wegen der 
Veriffcatlon Ihrer Forderungen an die zur ati des Danziger Schulden⸗ 
weſens ernannte Commiſſion werden verwleſen werden. a are 
Jeder Ausblelbende hingegen wird feiner etwanlgen Rechte an dle Gtabts 
Commune zu Danzig oder an den Preußlſchen Staat für verluſtig erklart, und 


* 
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% A — gern Na 
nur an blejenigen, mit welchen er contrahlet hat, mit feinen Anſpruͤchen vers 
wieſen werden. Ds 928 
Marienwerder, den 6. Oktober 1818. 5 
u Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
er niere ern 3.73 7 
Die Agenten eines bieſelbſt noch wenig bekannten Röndner Handels⸗Hauſes, 
welches in London eine Lleferung eichner Planken übernommen haben 
ſoll, haben auf deſſen Antrag ſich verleiten laſſen, die geſetzlichen Zeichen des 
geſchwornen Braakers dieſer Wa re, für Kron, Brack und Bracksbrack Qua⸗ 
lität, am Bord dreier dam zu Theil beladener Schiffe, von denen eins vor 
der Entdeckung und zwei, nehmlich die Engl. Schiffe Anfield 505 tain Thomas 
Wilſon und e Gonitaft ho. A. Watſon heimlich und 
unter Juräcklaſſung fänimtliher Schiffspapiete insbefondere der Engliſchen Mus 
ſterrolle und ohne ſeine Abfertigung und Connoſſement erhalten zu haben, vers 
botwidrig von der hleſigen Rheede abgegangen find, als die Schiffer genoͤthigt 
werden ſollten, die Planken zum nochmaligen Braaken zu loſſen, der Art heim⸗ 
lich verunſtalten laſſen, daß das eigentliche Zeichen des Braakers gar nicht 
mehr zu erkennen, und Brack⸗ und KronsQualität gleich gezeichnet waren. 
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0 und Stade aufrecht zu erhalten, wird allen mit genannten Naar en 
8 ehemals geführt wird und daß die Braakzeſchen nach ſhrer i. J. 1814 
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224 Danzig, den 23. October 18 18. 6361997 Unna? anon: Heer 
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Ebertürgermriſter, Bͤrgermeiſter und Rath 


VBB. In Jateligenzölger vom 1, d. MR durch ein Berfehen das Brachzeſchen 
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der Bracks⸗Brack Planken angegeben mit W ſoll aber heißen: W W, 
Brackzeichen der Bracks⸗Brack⸗Brandtweinſtaͤbe mit W fol aber heißen: vy 
Danzig, den 16. November 1818. Te 3 — 
1 75 Oberbüuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 33 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Maklers Philipp Hörfter 
gehörigen Grundſtuͤcks in der Brodbaͤnkengaſſe No. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs und No. 666. der Servls⸗ Anlage, welches auf 3000 Rtölr. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, It auf den Antrag der Erbinterefienten ein noch⸗ 
maliger Termin auf 1 
den 15. December a. c. 0 
vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die fruͤhere Bekanntmachung vom 
30. December v. J. und mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bletenden auf Genehmigung der Erbintereſſenten das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden wird. BETTER TE 7 WW 
Danzig, den 2. October 1818.“ 4 g 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Es haben der hleſige Kaufmann Auguſt Friedrich Wilhelm Faltin und 
deſſen Braut, die Jungfer Eleonora Wilhelmine Kruͤger, vermoͤge el⸗ 
nes mit einander errichteten, und am giſten dieſes Monats vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrages, dle ſonſt nach den Statuten biefigen Oris unter 
Eheleuten beſtebende Gütergemeinſchaft ſowohl in Anfebung Ihres belderſeltigen 
jetzigen als zukünftigen. Vermögens gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
lediglich der gegenfeitige Erwerb gemeinſchaftlich bleiben fol, welches den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird, 

Danzig, den 27. October 1818. ö 

sch „BVoͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schiffsſtauermeiſters Andreas Woͤlre 
gehoͤrlge, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und 
Stadtgerichts hleſelbſt, auf dem Elmermacherhofe sub. No. 18. des Hypothe⸗ 
fens Buchs belegene Grundſtaͤck, bestehend in einem von ausgemauertem Fach⸗ 
werk errichteten Vorderhauſe, Nebengebäude und Hoſplatz, welches auf dle 
Summe von 1800 Rtbir. Preußisch Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag der Erben im Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft wer⸗ 

den, und ft hiezu ein peremtoriſcher Licitatlonds Termin auß 
den 2. Februar 1819 2 95 

vor dem Aucklonator Coſack biefelbft vor dem Artushoſe angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Geboett zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbletende den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudlcation des 
Grundſtücks, jedoch wegen des hlebel concurrirenden abweſenden Joh. woͤlke 
nach Eingang der Genehmigung des Pupplllen⸗Collegil, zu erwarten. 1 

Auf diefem Grundſtuͤck haftet fur die hieſige Kaͤmmeret ein jaͤhrlich zu zah⸗ 
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Anger Grünszins ven 2 Rib lr. 3 gr. 133 pf. Preuß. Cour. und ein Pfennigs 
zins Kapital von 300 Rthlr. Preuß. Cour. à 4 Proz. jaͤhrlicher Zinſen, wel⸗ 
ches nicht gekuͤndiget if, 

„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Aucktonator Coſack eingeſehen werden. Ei 14 
Danzig, den 3. November 1818. a 1374 
5 Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

ö Auf den Antrag des Realglaͤubigers iſt zum oͤffentlichen Verkaufe des dem 

Baͤckermeiſter Stephan Unterhoͤlzer zugehoͤrigen Grundſtuͤcks in der 
Breitegaſſe No. 1193. der Servis⸗Anlage und No. 129. des Hypotheken⸗Buchs 
wozu ſich in dem am 13. Sctober c. zuletzt angeſtandenen Licltatlons Termine 
a e gemeldet hat, ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungss⸗Ter⸗ 

8 ö den 22. December c. 5 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt worden, welches hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß mit dem Beifuͤgen gebracht wird, daß in dieſem Ter⸗ 
mine an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Danzig, den 3. Novbr. 1818. 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. : 
Zur Fortſetzung der Licitation des zur Johann Thomas Ferdinand Srri⸗ 

72 winskiſchen Concurs Maſſe gehoͤrigen, zwiſchen Elbing und Dolckemitt 
am friſchen Hafe sub Litt. B. VII. 1. belegenen aus 6 Hufen culmiſchen Maaſ⸗ 
ſes beſtehenden freien Buͤrgerguts Reimannsfelde, welches mit Einſchluß des 
dazu gehoͤrigen Waldes gerichtlich auf 8170 Rthl. gewuͤrdigt worden iſt, ha⸗ 
ben wir einen jedoch peremtoriſchen Termin 

. auf den 13. Januar 1819 . 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Praͤtorius 
angeſetzt, und fordern befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hiedurch auf, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die et⸗ 
wa Er einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. \ { 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. a = > 
Elding, den 9. October 181g. f ü 

n Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
Wenn in dem vom 24. Geptbr. c. zum Verkauf des den Schneldermelſter 

Manteuffelſchen Erben gehörigen hieſelbſt auf der Hummel sub Litt. 
A. I. 38, gelegenen, und auf 447 Rthlr. 6 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtuͤcks kein Kauffuſtiger gemeldet; ſo haben wir einen nochmaligen jedoch per⸗ 
emtoriſchen Licitations⸗ Termin auf den RR | 
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i g. Januar a. f Vormittags 10 Uhr 62 \ 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw angeſetzt, und werden dſe beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlgen Kauflufigen hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß derjenige, der im Termine 
„Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſiück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. , 4 * 
Elbing, den 29. September 1878. 
Röniglich Preuffifches Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts werden dle unbekannten Er⸗ 
ben des am oe, Januar 1813 im Elbingſchen Territorial⸗Dorfe Schwartz⸗ 
dam verſtorbenen mennonitiſchen Einwohners und Webers Peter Bauer hie⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 2. Maͤrz 189 Vormittags um 8 Uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Kammer⸗Gerichts⸗Referendavius Wilcke angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin entweder 
perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihr Erbrecht 
darzuthun und hiernaͤchſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, mit der beigefuͤg⸗ 
ten Verwarnung, daß, wenn in dieſem Termin Niemand erſcheinen ſollte, der 
geringfähige Nachlaß des Peter Bauer als eln herrenloſes Gut dem Fiscus 
anheim fallen wird. 1 Br 
Elbing, den 9. October 1818. 
i Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf der dem Todtentraͤger Chriſtoph Krauſe gehoͤri⸗ 
gen sub. Litt. A. XIII. 129. in der Krämergaſſe belegenen, mit Ein⸗ 
ſchluß der vorhandenen Baumaterialien und Feuer-Caſſengelder auf 393 Rthlr. 
86 gr. abgeſchaͤtzten Bauſtelle, zuſammt dem Betrage der noch zu erhebenden 
Feuer⸗Caſſengelder ad 211 Rthlr. 15 gr. haben wir elnen anderweitigen per⸗ 
‚emtorifchen Licitations-Termin auf den 1a. December , Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Pröw anberaumt, und fordern die 
Kaufluſtigen hledurch auf, alsdann auf dem Stadtgericht allhier zu erſcheinen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und des Juſchlages an den Meiſtbietenden, falls 
nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. 
Elbing, den 9. October 181g. n Fr 
5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſtations patent. 
5 Zum oͤffentlichen Verkauf des der verehelichten Schullehrer Salame Le⸗ 
f bowsky geb. Lakowsky, verwittwet geweſenen Baͤcker Mullach zu 
Neuteich zugehörigen Grundſtuͤcks No. 65. unter den niedern Lauben, ſteht ein 


neuer Termin auf Rs 
den 7. December d. J. 
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zu Nathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
kannt gemacht wird. N mn g 22 
Marienburg, den 20. Auguſt 1819. f N 
a “© Röniglich Preuß. Stadtgericht. | 
g Es fol das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Backer ⸗Frau Anna Dorothea 
g moöwe gehoͤrige sub. No. 202. auf der alten Neuſtadt gelegene brau⸗ 
berechtigte Grundſtuͤck nebſt dem dazu gehoͤrigen Erbe Nadical Acker in 
Stadtdamfelde im Wege einer freiwilligen Subhaſtation in Termino perenx- 
torii 1. 3 


den a1. December d. J. 
zu Rathhauſe an den Melſtbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hledurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 14. Oktober 1878. ae 3 
ö f Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. = 
Jam oͤffentlichen Verkauf des der Wittwe Kudolph zugehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 765. am Muͤhlengraben, ſtehet ein neuer Termin auf 


> 


den 19. December c. 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. A at” 
Marienburg, den 17. October 1818, 15 1 
8 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N tes d rn dir e f. 
Der unten fignalifirte Brandtweinbrenner getaufte Jude Franz Majewski 
aus Strasburg. welcher wegen Hausdiebitäle und gefährlichen Dro⸗ 
hungen hier zur Unterſuchung gezogen iſt, und gegen eidliches Angeloͤbniß ſich 
vor Beendigung der Sache nicht zu entfernen, vorlaufig der gefänglichen Haft 
entlaſſen war, hat ſich deſſen ungeachtet, vor Eroͤffnung des wider ihn ergan⸗ 
genen Strafurthellß heimlich aus dem Staube gemacht, und hiedurch ein neues 
Verbrechen des Eidesbruches ſtch zu Schulden gebracht. a 
Es wird daher Jedermann angelegentlich erſucht und reſp. aufgefordert, 
dieſen Menſchen im Entdeckungs- und Betretungsfalle dingfeſt machen, und ge⸗ 
gen Erſtattung der baaren Auslagen, an das hieſige Inquiſitorlat abliefern zu 
laſſen. . eo \ g 
{ fr Thorn, den 3. November 1818. 2 A N f 
Sign alem enn t. 5 RO 
Der Franz Mrajewaki, ein getaufter Jude, iſt 49 Jahr alt, ſpricht Deutſch, 
Polniſch und juͤdiſch, iſt von mittler Große, hat ein laͤngliches Geſicht, ſpitze 
Naſe, graue Augen und ſchwarzen Bart, fein Kopfhaar iſt melſtens grau und 
hat derſelbe eine ſtarke Glatze. Er trägt gewöhnlich einen blau tuchnen Rock 
und Mantel, geſtreiftes kattunes Halstuch und einen ſchwarzen Filzhut. 
h Un ene ee an un ma ch un n. ge n. 7 
Es ſoll von der Oberfoͤrſterei Darßlub die Anfuhre des Klafterholzes aus 
der Forſt auf Ablagen, und zwar: 


S 


aus der Unterfsufterel Nadolla nach Hamerfe,, : 
aus der Unterfoͤrſterei Haan ac Putzig oder Hamerke, 
aus der Unterförfetei Piaßnitz nach Putzig oder Nanitz, 
aus der Unterſoͤrſterei Muſa nach Putzig, 4 
aus der Unterfoͤrſterei Gnewau nach Rehda, 743 
aus der Uuterfoͤrſterei Piekelken nach Starapilla oder Rehda, 
aus den Unterfoͤrſtereien Przettoczin und Sagorß . 
an eine zur Floͤßung bequemen Stelle, welche im Termin bekannt gemacht wer⸗ 
den wird, an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden; fo wie auch das Floͤ⸗ 
ßen aus denjenigen Unterfoͤrſtereien, wo es thunlich iſt bis an den Strand. 
Eben ſo ſollen ganze Parthien Holz vom Windbruch in Klafter zuſchlagen, dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen, und Contract mit demſelben geſchloſſen werben. 
Zu dieſem allem iſt ein Termin auf den 24. Nodember d. J. in Darßlub 
in der Wohnung des Unter zeichneten angeſetzt, in welchem diejenigen, fo Wil⸗ 
lens find, einen oder den andern Theil dieſer e zu übernehmen, ſich 
daft einfinden und ihre Erklärungen abgeben konnen. 
SOberfoͤrſterei Darßlub, den 2. November 1818. 
f 3 r Troſt. 5 
Dem Einſagſſen Johann Gottlieb Zintz zu Rambeltſch iſt in der Nacht 
zum ıften d. ein dunkelbrauner ſechsjaͤhriger Wallach, circa 4 Fuß 
groß und ohne beſondere Abzeichen von der Weide geſtohlen worden. f 
Sollte ſich der Verkaͤufer dieſes Pferdes irgendwo betreffen laſſen, ſo wer⸗ 
den die reſp. Orts- und Polizei⸗Behoͤrden erſucht, denſelben anhalten und ge⸗ 
gen Erſtattung der Koften zuſammt dem Pferde abliefern zu laſſen. 
RNuſſoczin, den 10. November 1818. f 


Der Landrath des Danziger Land, Breiſes. 


Ten 6. November c. des Nachts, zerſtoͤhrte eine ſchnell 

N um ſich greifende Feuersbrunſt die Wohnſtaͤtten und 
gefuͤllten Wirthſchafts⸗Gebaude zweier bäuerlichen Familien im 
hieſigen Amts Dorfe Orhöft. Nichts wurde gerettet als das 
nackte Leben dieſer Ungluͤcklichen und ihrer jammernden Fa⸗ 
mille. , 
„Die Ausbeute einer durch ſauren Schweiß beendigten 
Erndte ging bis auf den letzten Halm, und mit ihr das tag. 
che Brod dieſer Armen vertohren, welche jetzt ohne Brod 
und Sbdach, dem naten Winter entgegen ſehen; Dieſes fol: 
chen ien rand e fun, Unterſtützung vorzutragen, de: 
nen Wohlthun Freude macht, und den Herrn Nanda Ho⸗ 
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ſenfeldt auf dem Koͤnigl. Polizei⸗Bureau zu Danzig als 
Empfaͤnger etwaniger milden Gaben zu nennen, hat Unter⸗ 
zeichneter im Vertrauen und bekannt mit den wohlthaͤtigen 
Geſinnungen der edlen Bewohner Danzigs und deſſen Envi⸗ 
rons fuͤr Pflicht gehalten, und ſoll alles Eingehende den Un⸗ 
gluͤcklichen treu und gewiſſenhaft zugehen. 

Bruͤck, den 8. November 1818. 


Der Amtmann Zernecke. 
Sollte Jemand ein oder zwei Schoppen, deren Lokal ſich dum Exerzieren 
N von Rekruten eignet, von jetzt bis zum kuͤnftigen Fruͤhjahr Willens 
zu vermiethen ſeyn, der beltete ſich gefäuigſt in meiner Wohnung Langgaffe 
No. 524. zu melden um das Noͤthige verabreden zu koͤnnen. 
Danzig, den 12. Novör, 1818. v. Bruͤnneck, 
i Obriſtlieutenant u. Kommandeur iſten 
Bataillons Aten Infanterie-Regiments. 
Wenn in Langefuhr jemand geneigt iſt, die ſehr unbedeutenden Geſchaͤfte 
des Poſtwaͤrter⸗Amts daſelbſt vom 1. Januar k. ab, zu uͤbernehmen, 
ſo wird auf desfalſige Antraͤge gerne Ruͤckſicht nehmen. 
Danzig, den 12. November 1818. 
f Königl. Preuß. Ober Poſt⸗Amt. 


Wernich. RN, 
Sachen zu ver auktioni ren. 5 
Donnerſtag, den 19. November 18:8, Vormittags um 10 Uhr werden 


die Maͤkler Srundtmann & Grundtmann jun. im Haufe auf dem 
langen Markte an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435. gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Von ſehr ſchoͤnem Holz und fleiffig gearbeitete mahagoni, wie auch birke⸗ 
ne Mobilien, beſtehend in 1 f 
Mahagoni Secretaire, Eckſpinder, Commoden, Waſch- und l'Hombre⸗Ti⸗ 
ſche, runde und eckige Theetiſche, birkene Sophabettgeſtelle, Commoden, Naͤh⸗ 
tiſchchen für Damen und dergleichen nuͤtzliche Sachen mehr. - j 57 
N Donnerſtag den 19. November 1818, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand & Momber im Raum des Obligationen Spel⸗ 
chers in der Milchkannengaſſe linker a gelegen, durch Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: R 
10 Kiſten extra friſche Citronen, welche vor kurzer Zeit angekommen find, 
und Ein Parthlechen ſchoͤne Franzoͤſiſche Reinetten. 5 ö 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Macareni s und Haar⸗Nudeln, Pecco⸗, Hayſan⸗ und Congo ⸗Thee, feine 
N Prob., Btl. Ter pentin⸗ Hehl, à 12 gr. D. C. das Pfund, Capern, 
(Hier folgt dle vefe Beilage.) 


* 


„ 
Beilage zu No. 92. des Intelligenz⸗Blatts. 


Mohn und andere Waaren mehr, fo wie auch das Stettiner doppelt ſchwartz und 

weiß Bier auf Boutelllen find zu erhalten, Jopengaſſe No. 561. im Gewuͤrz⸗Laden, 
unweit dem Zeughauſe. 

Pecco, Congo, Hayſan, Kugelthee und achter Engl. Peruguen⸗Toback iſt 

zu billigen Preiſen zu haben bei v. G. Meyer in der Jopengaſſe 


No. 737. 

Trockenes 9 8 Gallerholz in Faden à 165 Fl. und 152 Fl., Grainen 
RT 11 uld. und Stangenholz à 12 Fl. Danziger Cour., frey vor dle 
beten 900 1. auch 3: und azollige Gallerbohlen, find zu haben im Jung: 

Vernilich ſchoͤne Topfroſienen und Catharinen⸗Pflau⸗ 
5 f [ nd zu haben bei Jacob Harms, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 770. f 

Cn der Schmiedegaſſe No. 100, iſt ein großer Damen⸗Zobelb 

8 ein ganz neues Elendsleder zu verkaufen. 3 x Mb, u 

Extra friſche 3 en Ruſſiſche Lichte, 7 aufs Pfund, 395 fl. der Stein, 

37 888 5 3 8 bis 2.10 Pfd., AR fl. der Stein, 38_gr. das 

Pfund, Zitr 110 gr., u 2 fl., Zinte 56 ar, rothe dito 60 gr., Weine ſſig 
9 gr. der Ha 2 nn ſchoͤne ganz friſche Katharinenpflaumen zu 3 Pfd., 24 
95. 3 ngl. Senf 1e gr. das 4 Pfo, Koͤllniſch Waſſer 48 gr., Uns 
Selen e. des She ate Dias. Ait bg ac vel 27 gr: Dad 

7 + „ L 7 2 * 

Pfund, Cigarros 18 ar. die 10 Stuͤck, ſind Hundegaſſe No. an N. 
Es iſt zu verkaufen: Ein Flügel von Werner Woga, ein Bettgeſtell auf 
2 Perſonen, mit moderner Gallerie und Engl. Kupferſtich, wie auch ein 

roßes zweithuͤriges Spind mit vielen Schubladen zu Materialwaaren, und das 
here am Prodtbaͤnkenthor im Hotel de Saxe zu erfahren. FR - 


Bei F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ſind zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 


zu Pathen⸗ und Confirmotions⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 

bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der kiebe und Freundſchaft, fo wie 

zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 

Dienſie, zur Aufmunterung fuͤr fleißige Kinder und Schuͤler und vergoldete 

Whiſtmarquen. ’ 

Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. 
Alte brauchbare Stubenthuͤren von mittlerer Groͤſſe, wie auch Fenſter⸗La⸗ 

den werden zu kaufen geſucht in der Jopengeſſe No. 745. 
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unbewegliche Sache aufferbalb der Stadt zu derm ierhen 
oder zu verkaufen. 

Die Hakenbude zu Schmirau, mit vielen annehmlichen Gerechtigkelten und 

freier Bäckerei iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, und ſogleich zu 

eau Das Nähere erfährt man Breitegaſſe in der Weinhandlung No. 1141. 


Sachen zu ver miethen. 
Buttermarkt, No 432 find wei Stuben mit Mobilien, eine Bedien⸗ 
tenſtube, und ein Stall auf vier Pferde, monatweiſe zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
as in der Hintergaſſe am Fiſchertbor unter der Servis No. 103. gele⸗ 
gene Haus, mit 7 Stuben und einem Gaten, iſt zu vermiethen oder 


33 verkaufen und Oſtern, rechter Zeit, zu beziehen. Naher icht giebt der 
Commiſſtonaͤr Herr Kalowsky, Hundegaſſe No. 24. e Vacteicht 9 


Ta der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube, mo⸗ 
J natlich an Herren Offiziere, ſo wie auch eine Unterſtube, beide mit 
oder ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Es find in der Jopengaſſe vier bequeme Wohnzimmer in der untern Eta⸗ 

ge, dabei eine eigene Kuͤche, Holzgelaß, nebſt einer Wagen⸗Remiſe zu 

urn und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht erhaͤlt man Drehergaſſe 
0. 1350 

Ein Wohnhaus im Poggenpfuhl No. 390. von 6 heizbaren Zimmern iſt 

1 ge bermiethen und ſogleich zu elbe Auskunft in der Langgaſſe 
0 Ds . 


Fieifhergaffe No. 148. iſt eine Stube an Herren Offiziere zu vermiethen. 


‚gi erthor No. 133. find e gegeneinander gelegene Stuben nebſt einer 
Kammer, mit oder ohne Mobilien, au e Bee zum 1. Terug 
cember bezogen werden konnen. EN 


RE SEE 


& Be dem König. Lotterie: Einnehmer 4 C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 699. > 
find ganze, halbe, und viertel Looſe zur raten Heinen Lotterie für 
den gewoͤhnlichen Preis jederzeit zu bekommen. 
Looſe zur aten kleinen Lotterie find zu jeder Zeit in mei 
ner e Rohlengaſſe No. * . 
: 5 n gler. 


Ziteräriſche Anzeigen. 
Die n Aufgaben fuͤr Anfaͤnger im Rech nen von C. D. wweſt⸗ 
phalen, ſind jetzt angekommen, und koͤnnen von den Beſtellern bei mir 
Brodbaͤnk W N. 697. in Empfang Rn werden. 
C. Goldſtamm. 
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Bi S. Gerhard's Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 05% findet man: 
Alphabetiſches Verzeichniß der nach den Aller hoͤchſt vollzogenen Tarifen 
vom 26. Mai ıgig beſteuerten Gegenſtaͤnde, und der davon zu entrichtenden 
Abgaben an Eins und Aus fuhrzoll, und an Verbrauchſteuer, von C. Muͤcke, 
Rechnungsrath deim Finanzminiſterium. 


r * nnn e 
Das geſtern Abends um 0 Uhr an Entkraͤftung erfolgte ſanfte Ableben 
a unſeres Gatten und Vaters, des Kan fmann ar i 
ich Johann Ludwig Eſct mann, 
in ſeinem 46ſten Lebensjahre, melden ganz ergebeuſt⸗ 
* die hinterbliebene Wittwe und Rinder. 
Danzig, den 16. November 1818. 


erſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 


p \ 
8 wuͤnſcht eine Perſon bei Herrſchaften ihr Unterkommen im Naͤhen, au 
Es. wan d ek, Schneidern zu finden, und bittet man, fi 


des Raͤhern wegen in der Toͤpfergaſſe No. 74, im Hinterhauſe 2 Treppen hoch 
zu melden. ie 3 a sH 


* 


. unterrichte Anzeige n. 
Da bei mir jetzt einige Stunden zur Erternung der Engliſchen Sprache 
frei ſind, ſo mache ich ſolches hiemlt bekannt. 9 

FE i Cewſon, Langgaſſe No. 395. 


Meine Abendſtunden von 5 bis g find noch für den Unterricht im Schön, 
ſchreiben und Rechnen unbeſetzt. Wenn Mehrere zuſammen treten, 
dürfte ich dieſen Unterricht ‚für das aͤußerſt bilfigfte Honorar geben koͤnnen, 


Den Unterricht werde ich ertheilen, am Altſtaͤdtſchen Graben No. 49. 
i Turnlehrer Goß. 


4 Prior und gemeinſchaftlichen unterricht, in der Buchhalterei, Briefſtiel, 
Ortographte, Rechnen nnd im Schreiben, ertheilt unter billigen din⸗ 

gungen in der Dienergaſſe No. 186. A. 2. Schulg. 

Sache ſo verlohren word e n. 

Auf dem Wege von der Ziegengaſſe durch die Jopen⸗ und Wollwebergoſſe 
uͤber die Hohenthorſche Brücke nach dem Oltvaerthor und Langefahr 
u, iſt am Sonnabend den 24ten d. Nachmittags gegen 5 Uhr, ein blauer Beuß 
iel, worin 35 Rthlr. in Thalerſtuͤcken 2 waren, verloren gegangen. Der 
ner Belohnung oder des beſten Dankes verſichert zu halten. 1 
wohn unge veränderungen. 5 
Meine Wohnung iſt jetzt in der Langgaſſe No. 396. 2 ee AO r 
Danzig, den 14. Novbr. 1816. F. A. Schlander, M. Dr. 
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** Einem geehrten Publico zeige hiemit ergebenſt an, wle ich jetzt in der Roͤ⸗ 
pergaſſe No. 460. wohne, und mit gutem Geſinde verſehen bin, womit 

ich mich beſtens empfehle, und um guͤtige Gewogenheit bitte. 2 
Die verwittwete Reglerungs⸗Kanzlei⸗Verwandtin Brand 

a als Geſindevermietherin 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung, vom alten Schloß nach der heiligen 
ar Geiſtgaſſe No. 941., habe ich die Ehre, meinen werthen Kunden und 
einem reſp. Publico hiemit anzuzeigen. - 
Johann Z. Aufter, Stuhlmachermeiſter. 


A Iller lei. 


5 as neueſte Adreßbuch für Dang 3 Bogen ſtark iR fortwa rend 
D bei mir im Koͤnigl. RT Kesten e u 
J. C. Alberti, 


Brodbankengaſſe No. 697. 


ä * 


Mit der Anzeige, daß ich hieſige Geſinde benoͤthigte Herrſchaften in der 
5 jegigen neuen Miethszeit mit Geſinde aller Art und den beſten Zeug⸗ 
nlſſen verſehen bedienen kann, verbinde ich die Verſprechung der ſchnellſten Bes 
ſorgung der gemachten Auftraͤge und wohne ich im Poggenpfuhl No. 380. 

b Die Geſinde Vermletherin D. L. Schmidt. 


Ohpticus A. L. Hellmann 1 
für M. M. Goldschmidt aus Königsberg, 

logirt gegenwaͤrtig in der erſten Etage auf dem erſten Damm De. 1180, 

bei der Frau Wittwe Zimmermann. ! Be 


. — f } Sachen 
Scharrmachergaſſe No. 753, 
zwei Herren zu vermiethen. 


nvermiethen. 
eine Stube mit Möbeln an einen auch 


Wechsel. RE EEE ER RR 
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8 Danzig, den ı7. November 181g. * 
—-— 8 
Lo mdon, 1 Monat — F- gr. 2 Mon F: — |Holl. rind. Due. neue gegen Cour. g 20 gr. 
3. Monat — Ff 18: — gr, dito dito wichtige 9-17 = 
Amsterdam 14 Tage — gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp... 9-10; = 
ax R lito dito gegen Münze -— „ 
Hamburg, Sicht — gr. edrichsd’or gegen Cour. 5 46 13 Sgr. 
8 Woch, 27 gr. 10 Woch. 151 & 130) gr. — . I Maunze — gr. 
Berlin, 8 Tage 11 pCt. damno. Tresorscheine 2 


ı Mon, — pC. dm. & Mon. 3% 23 pC. din. ö Agio von Pr. 0585. Segen Münze 175 pCt. 


